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GUSTAV GASSNER t 
Am 5. Februar 1955 verstarb nach langer 
schwerer Krankheit der frühere Präsi-
dent der Biologischen Bundesanstalt für 
Land- und Forstwirtschaft Professor Dr. 
Dr. h.c. 
GUSTAVGASSNER 
im 75. Lebensjahre. 
Die Pflanzenpathologie betrauert den 
Heimgang eines ihrer bedeutendsten Ver-
treter, dessen richtungsweisende Unter-
suchungen über die Biologie der Ge-
treideroste und über die Bekämpfung 
der Brandkrankheiten des Getreides sei-
nerp Namen einen bleibenden Platz in 
der Geschichte der phythopathologi-
schen Wissenschaft sichern. 
Die Biologische Bundesanstalt und mit 
ihr der Deutsche Pflanzenschutzdienst verlieren in dem Entschlafenen einen Organisator von 
seltener Tatkraft und einen unermüdlichen Förderer ihrer Bestrebungen, der es ungeachtet aller 
Schwierigkeiten verstand, die aufbauwilligen Kräfte im Bereiche des Pflanzenschutzes nach dem 
2. Weltkriege von neuem zu sammeln und damit die Grundlage für eine gedeihliche Fortführung 
des Pflanzenschutzdienstes und der Pflanzenschutzforschung zu schaffen. 
Ein treues und ehrendes Andenken in den Herzen aller, die den Verstorbenen kannten und mit 
ihm arbeiteten, ist ihm gewiß. 
